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In der vom Krüselin-Bach durchflossenen Niederung zwischen der Krüseliner Mühle und dem Kl. Mechow-See wächst westlich des Baches 
ein breiter Streifen eines relativ jungen Seggen-Erlen-Bruchwaldes. Der Bruchwald östlich des Baches befindet sich bereits auf 
brandenburgischem Gebiet. Deutlich älter, kräftiger und mehrstämmig sind nur die Erlen unmittelbar entlang des Krüselin-Baches.

Die gutwüchsigen Erlen bilden eine weitgehend geschlossene Baumschicht. Sie wurden bisher kaum forstlich genutzt. Eine Strauchschicht 
fehlt weitgehend. In der nicht sehr dichten Bodenvegetation ist die Sumpf-Segge aspektbildend. In Nähe des Kl. Mechow-Sees erreicht auch 
der Sumpf-Farn höhere Deckungswerte.

Bei Hochwasserständen im Krüselin-Bach steht das Wasser im Bruchwald in Flurhöhe oder sogar leicht darüber. Auch zum 
Kartierungszeitpunkt war der Wald kaum begehbar. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Caltha palustris Cardamine amara Crepis paludosa
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Equisetum palustre Filipendula ulmaria
Galium palustre Geum rivale Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Poa trivialis
Ranunculus ficaria Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Angelica sylvestris


